
BOTE
der Güstrower 

Dom- und Pfarrgemeinde

Ausgabe III, Juni bis August 2016

Begrüßung der Friedensglocke vor der Pfarrkirche
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So erreichen Sie uns:
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Domgemeinde
Gemeindebüro: 

Karin Fuchs
Philipp-Brandin-Straße 5
Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr
Tel. 03843 / 68 24 33 / Fax 68 13 48
E-Mail: guestrow-dom@elkm.de
Internet: www.dom-guestrow.de

� Pastor Christian Höser 
Philipp-Brandin-Str. 5, Tel. 27 999 98
E-Mail: christian.hoeser@elkm.de

� Pastorin Dr. Susanne Höser 
Philipp-Brandin-Str. 5, Tel. 27 999 99
E-Mail: susanne.hoeser@elkm.de

� Kantor: KMD Martin Ohse
Domplatz 1, Tel. 46 55 75 / Fax 46 55 76
E-Mail: a.m.ohse@t-online.de

� Gemeindepädagogin Sarah Kerstan
Philipp-Brandin-Str. 5
Tel. 40 198 16, Mobil: 0160 48 18 246
E-Mail: sarah.kerstan@googlemail.com

� Vikarin Jette Altschwager 
Spaldingsplatz 4, Tel. 728 20 74
E-Mail: jette.rahn@googlemail.com

� BFD Jonathan Seppmann 
E-Mail: jonathan@beth-emmaus.de

� Küster Kay Philipp 
Domplatz 6, Tel. 77 69 480
E-Mail: kayphilipp@web.de

Besuchsdienst: 
� Sigrid Hauser, Niklotstr. 4, Tel. 21 87 67 

Pfarrgemeinde
Gemeindebüro: 

Dominic Scholz
Markt 31
Montag und Freitag 9.00 - 12.00 Uhr
Tel./Fax 03843 / 68 20 77
E-Mail: guestrow-pfarrkirche@elkm.de
Internet: www.pfarrgemeinde-guestrow.de

� Pastor Matthias Ortmann
Markt 31, Tel./Fax 68 20 77
anzutreffen: Montag bis Freitag
von 8.00 - 9.00 Uhr o. n. Vereinbarung

� Kantorin Angelika Ohse
Hansenstraße 2
Tel. 46 55 75/ Fax 46 55 76
E-Mail: a.ohse@t-online.de

� Gemeindepädagogin
Christiane Hinrichs
Am Werder 10 
Tel. 0151  201 98 963

� Küster Dominic Scholz
Domstraße 19
Tel. 46 55 62
Mobil:  01577 4 111 690

Besuchsdienst: 
� Monika Tschritter

Brunnenstraße 1
Tel. 68 57 38

Konto der Domgemeinde: Konto der Pfarrgemeinde:
IBAN: DE53 1406 1308 0000 005517 IBAN: DE76 5206 0410 0005 320348
BIC: GENODEF1GUE BIC: GENODEF1EK1
Volksbank Güstrow Evangelische Bank eG (EKK)

Öffnungszeiten der Kirchen: Mo - Sa: 10 - 17 Uhr
So: 11 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr





das war schon ein bewegender Augen-
blick, als die Glocken aus der Gießerei in
Lauchhammer vor unserer Kirche abgela-
den wurden, um Einzug in ihr neues Zuhau-
se, unsere Kirche, zu halten. Es war ein lan-
ger Weg, der von der Entscheidung, neue
Glocken anzuschaffen, bis zu diesem Zeit-
punkt zu gehen war. Welche Töne sollen
sie haben, damit sie zueinander passen? Zu
ihrer schon im Turm vorhandenen Schwe-
ster, zu den übrigen Glocken der Stadt?
Welchen Namen und welche Gestaltung
sollen sie bekommen? Dies richtet sich ja
auch nach der Aufgabe, die sie im Geläut
wahrnehmen sollen + O REX GLORIAE
CHRISTE VENI CUM PACE + O KÖNIG DER
HERRLICHKEIT, KOMM MIT FRIEDEN. 
Diese Bitte trägt die große, die Friedens-
glocke als Inschrift. Es ist der Gebetsruf, die
Bitte, wie wir ihn auch im Vaterunser beten.
Es drückt unsere Hoffnung aus, dass Gottes
Reich unter uns spürbar wirksam wird, dass
sein Friedensreich sich in unserer Welt
durchsetzt. Gleichzeitig spüren wir, dass
unsere Welt nicht friedlicher wird. Das die
Ungleichheit, die Schere zwischen arm und
reich sich weiter auftut. Dass die Gewalt
und kriegerische Auseinandersetzung die
Menschen bedroht  und aus ihren Heimat-
ländern vertreibt. Wir haben an mancher
Stelle das Gefühl, dass unsere Gebete ver-
geblich sind und nichts bewirken. Gerade
deshalb ist es gut, dass wir darin nicht nach-
lassen. Nicht nachlassen, z. B. am Donners-
tagmittag vor dem Altar in unserer Kirche
für den Frieden zu beten, uns mit kleinen
Schritten für ein gutes und gerechteres Mit-
einander einzusetzen und vor allem: unse-
rer Hoffnung, dass am Ende Gottes Reich
kommen wird, Ausdruck zu verleihen. Es ist
für uns gut, dass diese Hoffnung, die uns
vielleicht an mancher Stelle verloren gehen

Andacht
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will, nun in Bronze gegossen auf unserem
Kirchturm zu finden ist. Es ist gut, dass diese
Botschaft vom Turm herab zugerufen wird. 
Als nächstes wird uns beschäftigen, zu wel-
chem Anlass welche Glocke wann läuten
wird. Auch die Frage, ob unser Geläut in
das Tageszeitläuten, wie es von den
Schwes ter-Kirchtürmen erklingt, einstim-
men soll. Ich meine, es sollte – wenn denn
der Klang der Glocken uns zu einem In-
nehalten und Gebet veranlasst. Tut er das
nicht, ist es für mich nur Lärm und wir sollten
darauf verzichten.
Wir heißen unsere Glocken willkommen,
wir haben uns viele gute Gedanken über
ihren Dienst gemacht und viele Menschen
haben mitgeholfen, das Geld für sie zu-
sammen zu bringen. Wollen wir gemein-
sam nun die Aufgabe annehmen, wenn die
Glocken rufen, das zu tun, was der Lieder-
dichter Hans Günther Netz in der Lied -
strophe, die auch die große Glocke ziert,
meint:
EHRE SEI GOTT AUF DER ERDE IN ALLEN
STRASSEN UND HÄUSERN, DIE MEN-
SCHEN WERDEN SINGEN, BIS DAS LIED
ZUM HIMMEL STEIGT: EHRE SEI GOTT
UND DEN MENSCHEN FRIEDEN, EHRE
SEI GOTT UND DEN MENSCHEN  FRIE-
DEN, FRIEDEN AUF ERDEN.

Pastor Matthias
Ortmann

Liebe Gemeindeglieder der Dom- und Pfarrgemeinde,





Aus der Domgemeinde
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… fallen Ihnen da Namen ein? Ich meine
neben der Frau von Martin Luther, der Lu-
therin, Katharina von Bora. Im Dom Gü-
strow wird vom 17.7. - 27.8.2016 die  Aus-
stellung  „Frauen der Reformationszeit“  ge-
zeigt. Diese Wanderausstellung wurde vom
Frauenwerk der Evangelischen Kirche in
Mitteldeutschland kon zipiert und verbin-
det die Fragestellungen der bewegten Zeit
des 16. Jahrhunderts mit heutigen Perspek-
tiven. So werden über his torische Daten
hinaus eigenes Nach- und Weiterdenken
angeregt und zum Austausch eingeladen.
Herzogin Elisabeth, die Ausgangspunkt für
die thematische Schwerpunktsetzung die-
ser Ausstellung bei uns ist, hat als bewusst

protestantisch agierende Landesherrin aus
dänischem Königshaus an der Seite ihres
Mannes , Herzog Ulrich, den Dom zur pro-
testantischen Hofkirche umgestalten lassen
und damit vor dem Verfall gerettet. Ihrem
tatkräftigen Glaubenszeugnis entstammen
nachweislich auch vielfältige soziale Projek-
te in damaliger Zeit.
Am 3. September, 16.00 Uhr gibt es im Thea-
ter  Güstrow das beeindruckende Stück
„Katharina Lutherin zu Wittenberg“. Wir
ha ben es extra für unsere Stadt organisiert.
Die Künstlerin kommt aus München. Mer-
ken Sie sich den Termin schon vor und
laden Sie dazu ein. (Eintritt 8,- Euro)

Domwachenausflug 2016 zur Landesgartenschau in Eutin  
Wie alle Jahre gibt es insbesondere für die Aktiven in der Domwa-
che einen besonderen Ausflug am 24. August 2016. Starten werden wir
um 8.00 Uhr in Güstrow und haben dann einen runden Tag auf der Gartenschau vor uns.
Kulturgärten, historischer Küchengarten, Rosengarten und Wassergarten erwarten uns.
Um 12.00 Uhr werden wir im „Kirchengarten“ eine Andacht ha ben und eine kleine
Führung. Zum Mittag sind wir bereits im „Brauhaus“ angemeldet und gegen 16.00 Uhr
machen wir uns auf den Heimweg. Zu 19.00 Uhr wollen wir wieder zurück sein. Tragen
Sie sich den Termin schon einmal ein. Und wenn Sie nicht zur Domwache gehören? 
Vielleicht haben Sie ja Lust auch da mitzutun. Wir können immer Unterstützung in
 diesem Dienst für unsere touristischen Gäste gebrauchen. Für unsere kleine Reise am
24. August 2016 sind sicher noch Plätze frei. Fragen Sie gern im Dombüro nach.

Auch in diesem Jahr machen wir als Frauenkreis einen Ausflug und zwar am 29. Juni. 
Start ist um 14 Uhr am Pfarrhaus. Wir besuchen das Gutshaus in Belitz, lassen uns etwas
von der Gutsherrin über die Geschichte des Hauses erzählen. Sie wird uns auch mit
selbstgebackenem Kuchen und Kaffee verwöhnen. 
Eine Andacht gegen 17 Uhr führt uns noch in die Belitzer 
Kirche, bevor wir uns auf den Heimweg begeben. 
Es gibt noch freie Plätze. Der Ausflug kostet 25 Euro. 
Bitte melden Sie sich im Büro bei Frau Fuchs an.

Gemeindekreise auf Reisen

Christian & Susanne Höser

Ausstellung – Frauen der Reformation


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Aus der Domgemeinde

Getauft wurden: Anna Seidel, Mühl Rosin* Tristan Kuhnke, Rostock*

Kirchlich bestattet wurden: Wilma Deppner, Gü, Goldberger Str. (94 J)+ Christel Well-
nitz, MLW 7 (88J)+ Elisabeth Müller, Kuhlenweg (92 J)+ Ingeborg Pocher, Grüner Winkel
(92 J)+ Wolfgang Bannier, Bockhorst (64 J)+

Amtshandlungen seit der letzten Ausgabe

Rüstzeit des Kirchengemeinderates

Die Liederbücher der Epiphaniaszeit waren gerade weg-
geräumt, da machten sich Kirchengemeinderat und kirch -
liche Mitarbeiter (verstärkt durch den einen oder anderen
Ehepartner) auf, um das jährliche Rüstzeit-Wochenende mit-
einander zu verbringen. Vom 22. bis 24. Januar wurde im
Evangelischen Familienferiendorf Boltenhagen gesungen
und gebetet, Rückschau und Ausschau gehalten. Ein zentra-
les Thema des Wochenendes hieß Mission mit Respekt – ein
Anspruch, der wohl nie aktueller war, als in der heutigen Zeit.
Das Pastorenehepaar Höser hatte Arbeits- und Anschau-
ungsmaterial vorbereitet und teilte sich die Tagesmoderation. Die Teilnehmer arbeiteten
zunächst in kleinen Gruppen, dann kam es zum allgemeinen Austausch. Manches blieb
als Frage stehen. Wie bin ich als evangelischer Christ erkennbar? Was bleibt meine eigene
Motivation, wo steht dagegen Gottes Wirken? Entlastend blieb letztlich die Aussage: Be-
kehrung ist Werk des Heiligen Geistes und damit unverfügbar.
Die Kirchengemeinderatswahl im November war das zweite Thema des Wochenendes.
Jeder Teilnehmer reproduzierte die vergangenen fünf Jahre nach schwierigen und leichten

Wegstrecken, gemeinsam wurde
dann die Stellenbeschreibung für
einen zukünftigen Kirchenältes ten
aufgestellt (siehe Einleger). 
Doch es wurde nicht nur diskutiert
und gearbeitet. Erst durch private
Gespräche, Strandspaziergänge,
das abendliche Miteinander, ein kul-
turelles Rahmenangebot (Schloss
Bothmer) und dem Gottesdienst in
der kleinen Boltenhagener Kirche,
verdiente das Wochenende den Be-
griff – Rüstzeit. 

Marion Skepenat  Gruppenarbeit beim KGR-Wochenende

Bodenbild – Rückschau


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Liebe Gemeindeglieder,
zusammen mit diesem Gemeindeboten
wird Ihnen der Kirchgeldbrief ausgeteilt.
Hierin bitten wir um Unterstützung für die
im Augenblick laufenden Bauarbeiten an
unserem Pfarr- und Gemeindehaus. Als mit
dem Abriss des Hauses Markt 30 unser
Südgiebel frei wurde, wurden auch die
nachhaltigen Schäden am Fachwerk offen-
sichtlich. Gleichzeitig bot sich die Gelegen-
heit, hier Abhilfe zu schaffen. So werden
im Untergeschoss – nach nunmehr 15 Jah-
ren – Flure und Gemeinderäume überar-
beitet und in der oberen Etage die Dienst-
wohnung für Pastor Grell und seine Familie
hergerichtet werden müssen. Ein Danke-
schön an alle, die ihr Kirchgeld bereits be-
zahlt haben.

Bitte vormerken: Die Amtseinführung
von Pastor Dr. Grell wird am Sonntag,
dem 11. September 2016 um 14 Uhr
sein.

Im August wird die Gemeinde vom 1.-14.
durch Pastor Görlich aus Lohmen (Tel.
038458-20460) und vom 15.-31. durch
Ehe paar Höser vom Dom, Ph.-Brandin- 
Str. 5 (Tel. 27 999 99) betreut. 
Die Gottesdienste finden im Dom statt
(außer 14.8.).

Am 9./10. Juli findet in Güstrow der
Mecklenburg-Vorpommern-Tag statt.
Wir werden uns mit unserer Kirche prä-
sentieren, bieten Kirchenführungen und
Turmbesteigungen sowie am Samstag
um 15.00 Uhr eine Führung zu den
Spuren der Reformation in unserer
Kirche an.

In den Ferienwo-
chen werden mon-
tags ab 10.00 Uhr
Turmbesteigung
mit Besuch beim
Türmer und Entdeckungen in der Pfarr-
kirche angeboten. 

Dienstags und donnerstags wird um
11.00  Uhr zu Kirchenführung und don-
nerstags um 11.30 Uhr zu „Musik und
Texte“ eingeladen. 

Ab dem 1. Juli ist eine thematische Fotoaus-
stellung in unserer Taufkapelle zu betrach-
ten. Konzerte wird es im Wechsel mit dem
Dom am Dienstagabend geben, hierzu
bitte die Seite der Kirchenmusik beachten.

Im November werden in unserer Landes-
kirche die Kirchengemeinderäte neu ge-
wählt. Dazu braucht es Frauen und Män-
ner, die bereit sind, für sechs Jahre Ver-
antwortung für die Leitung der Kirchen-
gemeinde zu übernehmen. Aus  eigener
Erfahrung weiß ich, wie wichtig dieses
Gremium ist und bitte Sie herzlich:
schauen Sie, ob Sie selbst bereit sind,
hier mitzutun oder machen sie Men -
schen, die sie kennen und denen sie
diese Aufgabe zutrauen Mut, hier mitzu-
machen. Es ist wichtig, dass aus den ver-
schiedenen Gemeindeteilen und Ort-
schaften (Innenstadt, Dettmansdorf, Di-
stelberg, Suckow, Neu Strenz) Gemein-
deglieder vertreten sind.
Bitte melden Sie sich oder geeignete
Kandidatinnen oder Kandidaten im Ge-
meindebüro.

Mit herzlichem Gruß und guten Wünschen 
Ihr Pastor Matthias Ortmann

Aus der Pfarrgemeinde

   Sommerferien





Aus der Pfarrgemeinde
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Vorstellung der drei Glocken  
(L 818 - L 820 – lfd. Nr. des Herstellers)

Hersteller: Kunstgießerei Lauchhammer
Material: 78 % Kupfer und 22 % Zinn  
Auf dem unteren Ring der Glocken stehen
die Daten der Vorgängerglocken.

 (L 818)

Ton: h°  
Durchmesser: 1720 mm
Gewicht: 3175 kg
Bestimmung: Sologeläute und Basis des 
Vollgeläutes an allen Feiertagen und sons -
tigen liturgisch herausragenden Anlässen.
Darstellung: Taube aus der Noah Ge-
schichte umgeben vom Regenbogen
Text: Ehre sei Gott auf der Erde … (siehe
Andacht)

 (L 819)
Ton: e�
Durchmesser: 1300 mm
Gewicht: 1400 kg
Bestimmung: Sologeläute zu geeigneten
Anlässen sowie Basis des Geläutes 
an normalen Sonntagen
Text: Höret alle Völker + Merk auf, Land
und alles, was darinnen ist + denn Gott,
der Herr, hat mit euch zu reden + Micha 1,2
Darstellung: Micha mit Kind (Attribut und
Sinnbild), in Beziehung dazu Güstrow, ver-
treten durch Pfarrkirche und Rathaus.

  (L 820)

Ton: fis�
Durchmesser: 1180mm
Gewicht: 1000kg
Bestimmung: als Sologlocke – tägliches
Gebetläuten und Glockenzeichen zum
Vaterunser - Basis des Geläutes an norma-
len Sonntagen
Text:  + MAGNIFICAT ANIMA MEA DO-
MINUM ET EXULTAVIT SPIRITUS MEUS
ET EXSULTAVIT SPIRITUS MEUS IN DEO
SALUTARI MEO 

Fo
to

: U
w
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Meine Seele erhebt den Herrn und mein Geist freut sich Gottes, meines Heilandes; denn
er hat die Niedrigkeit seiner Magd angesehen. Siehe, von nun an werden mich selig prei-
sen alle Kindes Kinder. Denn er hat große Dinge an mir getan, der da mächtig ist und des
Name heilig ist: Seine Barmherzigkeit währet immer für und für bei denen, die ihn fürch-
ten. Er übt Gewalt mit seinem Arm und zerstreut, die hoffärtig sind in ihres Herzens Sinn:
Er stößt die Gewaltigen vom Thron und erhebt die Niedrigen. Die Hungrigen füllt er mit
Gütern und lässt die Reichen leer ausgehen: Er gedenkt der Barmherzigkeit und hilft sei-
nem Diener Israel auf, wie er geredet hat zu unsern Vätern, Abraham und seinen Kindern
ewiglich: + Lukas, 1, 46-55


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Jugendseite

TERMINE

„Zeit zum Leben – auf eigenen Füßen“ 
Ein Kurs für Jugendliche ab 13 Jahre geht am 24. Juni für dieses Schuljahr 
zu Ende mit einer Andacht und anschließendem Grillen.
Ab September beginnt ein neuer Kurs, der offen für alle ist, die sich mit 
Fragen über Gott und die Welt beschäftigen möchten.
Erstes Treffen: 16. September, 16.30 Uhr Gemeindehaus, Domplatz 6

Wer bei diesem Kurs schon dabei war, kann sich zum nachfolgenden Angebot anmelden: 

„Zeit zum Glauben – Gott auf der Spur“
Domgemeinde: Immer dienstags treffen wir uns und bereiten uns sowohl mit Unterricht 
als auch in lockerer Atmosphäre auf Taufe oder Konfirmation Pfingsten 2018 vor.
Näheres dazu bei Pastorin Dr. S. Höser

Pfarrgemeinde: Ein neuer Kurs beginnt im 
September mit Pastor Grell.

Jugend
Jeden Freitag ab 18.00 Uhr 
im Grünen Winkel 5

„Update“ – 5.-7. Klasse
donnerstags, 17.30 -19.00 Uhr, Domplatz 6
mit Liedern, Aktionen, Geschichten, 
Gesprächen und Müsli

Jonathan Seppmanns Rückblick auf seine Zeit
in der Domgemeinde:

Als BufDi war meine Hauptaufgabe in diesem Schuljahr
den Ju:Dom (Jugend am Dom) �zu organisieren. Einige
Schüler des John Brinckmann Gymnasiums treffen sich
in den Pausen und ihren freien Zeiten im Jugendraum,
um zu essen, zu spielen, zu reden oder zu tun, was ihnen
oder mir sonst noch einfällt. In diesem Rahmen habe ich
auch Crêpesaktionen in der Schule durchgeführt und ein Tischkickerturnier veranstaltet.
Manchmal habe ich mich durch Kindergottesdienst oder Kindertreff gequält und manch-
mal haben die Kinder dabei kooperiert... Auch das gehört zu den Erfahrungen, die ich in
den letzten Monaten machen durfte und die für mich wichtig sind. Dazu kommen sehr
spannende Erlebnisse aus meiner WG mit den Kirchenasylanten Ali, Akbar und Haile. 
Ich konnte in Güstrow viel über das Funktionieren von Gemeinden lernen und habe
 geniale Menschen kennen- oder besser kennengelernt. Nach meinem BFD möchte ich
 Maschinenbau studieren.

In den Sommerferien sind Jugendliche
unserer Gemeinden vom 24. - 31. Juli
beim Kanusommer auf Flüssen und
Seen in Mecklenburg unterwegs,
während eine zweite Gruppe vom 
27. Juli bis 1. August das Jugendfestival
„Soul Survivor“ unserer Partnerdiözese
in England besucht. Wir sind dankbar,
wenn Sie uns in Ihrer Fürbitte begleiten. 





Konzerte & Veranstaltungen
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19.06. 14.00 Uhr Weinbergfest am Inselsee mit Bläsern , mit Taufen,
Kaffeetrinken im Freien (Bitte ein Gedeck mitbringen)

24.06. 18.00 Uhr Johanni, Andacht im Dom mit Bläsern Domplatz 6
anschließend Grillfest im Garten

26.06. 14.00 Uhr Ökumenisches Gemeindefest in Dehmen Wichernhof
Andacht, Führungen auf dem Gutshof und 
dem Wichernhof, Pizzabrot backen, Grillen, 
buntes Programm

09.07. 10 -17 Uhr Geschichtenwerkstatt Dom/Nordhalle
Kirchen und Diakonie/Caritas-Präsentation Domplatz
im Rahmen der M/V-Tage in Güstrow

16.07. 19.30 Uhr „mango“ – Zeit mit Gott Domplatz 6 

17.07. 11.00 Uhr Ausstellung „Frauen der Reformationszeit“ Dom
Eröffnung nach dem Gottesdienst     

18.07. 19.30 Uhr Gemeindeabend – Vortrag Domplatz 6
über ehrenamtliche Arbeit als Kinderärztin   
in Nairobi; Dr. Sigrun Lutz, Greifswald

24.07. 14.00 Uhr    Verabschiedung von Pastor Ortmann Pfarrkirche

07. bis 13.08. Kindersommerlager mit S. Kerstan Domplatz 6

09.08. 20.00 Uhr Open Air Konzert MeckProms Domplatz
Veranstaltung des Staatstheaters Schwerin

23.08. 19.30 Uhr Barlachgedenken Dom/Nordhalle
Ernst Barlach und die Apostel von Klaus Berg 
im Dom; Vortrag: Dr. Jan Friedrich Richter, 
Orgel: Martin Ohse

03.09. 16.00 Uhr „Katharina Lutherin zu Wittenberg“ Theater Güstrow
Theaterstück im Rahmen des Reformationsjubiläums 

Im eingelegten Flyer – Kirchenmusik in Güstrow 2016 – finden Sie alle Konzert -
aufführungen in Dom und Pfarrkirche.





Gottesdienste Domgemeinde
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Datum Dom
10.00 Uhr mit Kindergottesdienst       

05. Juni mit Abendmahl OKR i.R. Flade      
   

12. Juni 10.00 Uhr, Marktplatz: Gemeinsamer Stadtfes   

19. Juni 10.00 Uhr im Dom Pastorin Dr. Höser  
14.00 Uhr Weinberg- Pastor Höser/Bläserchor
gottesdienst im Freien mit Taufen, 
anschl. Kaffeetafel

24. Juni Johannisfest 18.00 Uhr: Andacht vor dem Domaltar mit Bläsern

26. Juni mit Abendmahl Pastor Höser  
und Verabschiedung vom Bufdi Jonathan

03. Juli mit Singspiel vom Kinderchor „Mein Herz und ich“     

10. Juli 10.00 Uhr, Marktplatz: Gottesdienst zum MV-       

17. Juli Pastor Höser      

24. Juli Pastor Höser   
 

31. Juli mit Taufe Vikarin Altschwager/Pastor i.R. Helwig  

07. August mit Abendmahl Vikarin Altschwager  

14. August Prädikant F. Lehmann  

21. August Pastorin Dr. Höser  

28. August Pastor Höser  

04. September 10.00 Uhr, Pfarrkirche: Gemeinsamer Schulan  





Gottesdienste Pfarrgemeinde
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 =  mit Kindergottesdienst

Pfarrkirche Gerd-Oemcke-Haus
    10.00 Uhr mit Abendmahl 10.45 Uhr 

    9.30 Uhr: Pastor Ortmann  Pastor Ortmann
11.00 Uhr: Familienkirche, C. Hinrichs

     Stadtfestgottesdienst; Team; Bläserchor

     Pastor Ortmann
  

     
 

       

   Pastor Ortmann
    

        Pastor Ortmann 11.00 Uhr: Familienkirche, C. Hinrichs

     um MV-Tag in Güstrow; Predigt: Bischof A. von Maltzahn

  9.30 Uhr: Pastor Ortmann  Pastor Ortmann

  14.00 Uhr: Verabschiedung 
Pastor Ortmann

     im Dom

   im Dom

   Pastorin Ziehe-Pfennigsdorf

   im Dom

  im Dom

     Schulanfangsgottesdienst; Team







Regelmäßige Treffpunkte
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Pfarrgemeinde:

Frauenkreis Gerd-Oemcke-Haus  
jeweils am letzten Montag im Monat um 19.00 Uhr
am  27.06. / Juli und August Sommerpause

Frauenstunde Markt 31, jeweils am ersten Mittwoch im Monat um 14.30 Uhr
am  06.06. / Juli und August Sommerpause

Bibelgespräch Markt 31, am 3. Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr
zum Predigttext am  16.06. / Juli und August Sommerpause

Domgemeinde:

Bibelgesprächskreis donnerstags 19.30 Uhr, Domplatz 6
am  23.06. / 21.07. / 

Frauenkreis mittwochs 15.00 Uhr, Domplatz 6
am  29.06. / Ausflug nach Belitz 14 Uhr

Frühstückstreff dienstags 10.00 Uhr, Domplatz 6 
„Himmel & Erde“ am  21.06. / 19.07.  

Besuchsdienstgruppe donnerstags 16.00 Uhr, Domplatz 6
am  30.06. / 21.07. / 25.08.     

Spieleabend donnerstags 19.30 Uhr, Domplatz 6
am 16.06. / Sommerpause

Gemeinsame Gruppen:

Güstrower Kantorei mittwochs 19.30 Uhr, Gemeindehaus, Domplatz 6

Seniorenchor donnerstags 10.00 Uhr, Gemeindehaus, Domplatz 6

Kinderchöre donnerstags 16.00 Uhr, Kl. 1 - 7, Domplatz 6

Bläserkreis dienstags 18.15 Uhr, Domplatz 6





Pfadfinder mittwochs 16.30 Uhr, Domplatz 6
am  25.05. / 08.06. / 22.06. / 06.07. / Sommerpause

Seniorentanz mittwochs 9.00 Uhr, Grüner Winkel 5
am  08.06. / 22.06. / 06.07. / Sommerpause

Musizierkreis freitags 19.30 Uhr, Markt 31
am  01.07. 

Männerkreis mittwochs 15.00 Uhr, Domplatz 6
am  29.06. (14 Uhr Ausflug) / 27.07. / 31.08.

Tansaniakreis am 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr, Domplatz 6
am  14.06. / Sommerpause

Gottesdienste und Bibelstunden auf dem Wichernhof, in den 
Alters- und Pflegeheimen und den Seniorenresidenzen:

Dehmen: am   26.06. ökumenisches Gemeindefest ab 14.00 Uhr 

am 17.07.  um 15.00 Uhr  Sommergottesdienst im Freien

MLW 7: 10.00 Uhr am  20.06. / 04.07.

Gertrudenhof: 10.00 Uhr am  13.06. / 11.07. / 08.08.

Thünenweg: 10.30 Uhr Besuche  am 16.06.

Weinbergstraße: 09.30 Uhr am  01.06. / Juli /Aug. Sommerpause

Am Gü Schloss: 16.00 Uhr am  01.06. / Juli /Aug. Sommerpause

Südstadt-Club: 14.30 Uhr am  23.06. / Juli /Aug. Sommerpause

Diakonie-Pfahlweg 14.30 Uhr am  21.06. / Juli /Aug. Sommerpause

AH Krankenhaus: 15.30 Uhr Bibelstunde  am  08.06.

Am Rosengarten: 10.00 Uhr Gottesdienst  am  07.06.

Buchenweg: 14.30 Uhr Bibelstunde  am  28.06.

Hollstraße: 10.00 Uhr Bibelstunde  am  21.06.

Neue Straße 1: 14.30 Uhr Bibelstunde  am  21.06.

St. Jürgensweg: 15.30 Uhr Bibelstunde  am  07.06.

Regelmäßige Treffpunkte
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An jedem Donnerstag um 12.00 Uhr ist vor dem Altar 
der Pfarrkirche das Gebet für den Frieden.





Kinderseite Pfarrgemeinde
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Kindertreff
mit Christiane Hinrichs
mittwochs 15.30 - 16.30 Uhr
im Markt 31, 1. - 6. Klasse
dienstags 16.00 - 17.00 Uhr
Lärchenstraße 9 (Leuchtturm)


bist herzlich eingeladen 
zur Kinderzirkuswoche auf dem Distelberg und in der Südstadt!

Wann? Montag, 22. August - Freitag, 26. August 2016
jeweils von 9.30 Uhr - 15.30 Uhr
(mit Mittagessen und Kaffeetrinken)             

Wo? Auf der Wiese vor der Förderschule (Ahornpromenade)
im  bunten Zirkuszelt!

Wann? Montag, 29. August - Freitag, 02. September 2016           
Wo? Auf der Wiese gegenüber dem NETTO Parkplatz

im bunten Zirkuszelt! (Südstadt)

Was? Mit anderen Kindern Zirkus spielen, zaubern, 
tanzen und jonglieren, Kunststücke einüben und 
vieles andere ausprobieren!

Kosten: 15,- Euro / Kind  (Ermäßigung ist möglich)

Anmeldung und Infos für den Distelberg bei: 
Christiane Hinrichs (Gemeindepädagogin Pfarrgemeinde) 

Telefon: 0151 / 201 98 963
Andrea Kühn (Leiterin vom „Leuchtturm“, Lärchenstraße 9)

Telefon: 0176 / 205 305 40

Anmeldung und Infos für die Südstadt bei:
Erika Maurer (EJM Regionalstelle Güstrow Tel.: 03843/7768078)

Zum Abschluss findet eine Zirkusvorstellung statt, und Ihr seid die Hauptpersonen!
Eure Eltern, Großeltern und Freunde sind dazu 
• am Freitag, 26. August, um 14.00 Uhr auf dem Distelberg &
• am Freitag, 02. September, um 14.00 Uhr in der Südstadt herzlich eingeladen!

Liebe Gemeindeglieder, wer von Ihnen würde für uns einen Kuchen backen? 
Bitte bei mir, Ch. Hinrichs, oder bei Erika Maurer melden.

 
 
 
 





Kinderseite Domgemeinde

Achtung Terminveränderung!

Die Kindertreffkinder der 1. - 4. Klasse sind jetzt immer am Montag zwischen
16.00 und 17.30 Uhr im Gemeindehaus am Domplatz 6, um zusammen zu singen,
Geschichten zu hören, zum Basteln, Spielen, Toben und natürlich Kekse essen. 

15

Abenteurer aufgepasst! Dieses Jahr findet das Kindersommerla-
ger vom 7.-13. August 2016 im königreich Babylon statt. 
Alle Kinder von der 1. bis 6. Klasse, die keine Angst vor Feuer und
Löwen und Spaß an Musik, Geschichten und coolen Spielen
haben, sind herzlich eingeladen. Wer noch dabei sein will, muss
sich schnell bei Sarah Kerstan anmelden.

Die besten Gelegenheiten für Jungen und Mädchen ab 5 Jahren 
(und begeisterte Väter), um mit 95 kg Lego große Bauvorhaben 
umzusetzen, sind einmal im Monat am Freitag zwischen 16.00 und
18.00 Uhr im Domplatz 6. 

Neben viel Lego und kreativen Kindern gibt es auch noch 
eine biblische Geschichte und Kekse in der Pause. 

Herzliche Einladung am: 17. Juni, 15. Juli

Kindersommerlager

Wenn deine Ferien zu Ende sind und der Schulranzen neu gepackt
wird, oder, wenn du zum ersten Mal in die Schule gehst und gespannt
bist, wie alles wird, dann feiern wir gemeinsam einen besonderen
Gottesdienst: 


Wir hören eine Geschichte, singen fröhliche Lieder und bitten um
Gottes Segen. Alle Kinder bekommen ein kleines Geschenk – die
Schulanfänger sogar ein großes!

Es freuen sich auf dich, deine Eltern & Großeltern, Geschwister und Freunde
Sarah Kerstan und Christiane Hinrichs

 

++++ Achtung! Zum Vormerken! ++++
Die Bibelentdeckertage (Kibiwo) finden 2017 in der 2. Winterferienwoche statt.





Aktuelles
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Zum 31. August verabschiedet sich Herr
Pastor Ortmann in den Ruhestand. Die
Bote-Redaktion sprach mit ihm.

Mit welchen Erwartungen bist du vor 18 Jah-
ren nach Güstrow gekommen?
In der Pfarrgemeinde wurde ein Pastor ge-
sucht. Gleichzeitig entstand am Rande der
Stadt ein neues Krankenhaus, an dem eine
halbe Krankenhausseelsorgestelle einge-
richtet worden war. Mich hat diese Kombi-
nation gereizt. Dann war da die Pfarrkirche
mitten auf dem Markt und nicht zuletzt die
Stadt Güstrow im Herzen Mecklenburgs.
Auch meine Frau fand eine neue Aufgabe
für sich. Es passte alles, nur bauen wollte ich
nicht …

Wie empfindest du die Entwicklung unserer
Gemeinde?
Manchmal sage ich, wir leben in unserer
Gemeinde schon ein bisschen wie im Him-
mel. Wir haben tüchtige hauptamtliche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die ihre
Arbeit gerne tun. Zahlreiche Ehrenamt -
liche tragen die vielfältigen Aufgaben mit,
sodass wir nach innen und außen wirksam
sind. Wir haben im Kirchengemeinderat
Menschen, die Verantwortung überneh-
men und sich nicht scheuen, auch heiße
Eisen anzufassen und Entscheidungen tref-
fen und mittragen. Das hat dazu geführt,
dass wir uns immer wieder auf Wesent -
liches besonnen haben, manches lassen
mussten  und uns Neuem stellen. Ich denke
nur an die  Entscheidungen, uns von über-
zähligen Gebäuden zu trennen, um die,
die wir brauchen und nutzen, nachhaltig
zu erhalten. Bewusst halten wir Kontakt zu
den Gemeindegliedern: Gemeindebrief
und Besuche, Seelsorge und Begleitung für
die Älteren unter uns, zu Hause und in den
Einrichtungen. Gleichzeitig sehen wir ei -

nen Schwerpunkt im Wirken nach außen:
Offene Kirche, Konzerte, unser Engage-
ment im Norddeutschen  Krippenmu-
seum. Ein gutes Miteinander mit den christ-
lichen Gemeinden in der Stadt. Die bewus-
ste Entscheidung, den Güstrower Friedhof
in Trägerschaft zu übernehmen. Es ließe
sich noch manches aufzählen.

Du hast vieles bewegt und Spuren in der
Gemeinde und in der Stadt hinterlassen.
Was legst du deinem Nachfolger in die
Hände und ans Herz?
Erst einmal bin ich froh und dankbar, dass
da gleich jemand ist, der die Aufgaben und
die Menschen  in die Hände nimmt. Was er
anpacken will, wird er mit dem Kirchenge-
meinderat in bewährter Weise entschei-
den. Natürlich wünschte ich mir, dass wir
alle es immer besser lernten, miteinander
auf dem Weg zu sein, spürbar als Gemein-
de Jesu  Christi in der Stadt präsent sind,
 unsere Kräfte sinnvoll bündeln und einset-
zen und von der Menschenfreundlichkeit
unseres Gottes ein gutes Zeugnis geben.

Herzlichen Dank für das Gespräch und
Gottes Geleit auf deinem weiteren Lebens-
weg.

Am Sonntag, dem 24. Juli 2016 um
14.00 Uhr wird zur Verabschiedung
zum Gottesdienst mit anschließen-
dem Kaffeetrinken in die Pfarrkirche
eingeladen.

Für persönliche Worte, die Herrn
Pastor Ortmann in den Ruhestand be-
gleiten sollen, steht in der Kirche eine
Schatzkiste bereit. Die Kollekte ist für
die neuen Glocken bestimmt.


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Aktuelles

Lasst und miteinander singen, beten, loben den Herrn

12.06.2016  I  10.00 Uhr  I  Marktplatz
Stadtfestgottesdienst
Güstrow feiert das Stadtfest. Der Sonntag wird mit einem Gottesdienst 
eröffnet mit Posaunenchor und Band, Kindern und Jugendlichen, Anspiel 
und Predigt. Kommen Sie auch dazu!

26.06.2016  I  14.00 Uhr  I  Wichernhof Dehmen
Ökumenisches Gemeindefest   
14.00 Uhr Andacht mit Posaunenchor, danach Kaffeetrinken, Spiel und 
Bastelei, Pizzabacken im Lehmbackofen, Traktor fahren zum Domgut, 
Singen und Grillen. Wer einen Fahrdienst braucht, meldet sich bitte im 
Gemeindebüro!

03.07.2016  I  10.00 Uhr  I  Dom & Gemeindehaus
Singspiel „Mein Herz & Ich“ von Rainer Bohm
Im Mittelpunkt steht das Paul Gerhard – Lied „Geh aus mein Herz
und suche Freud“, dessen Strophen im Verlauf des Singspiels 
gemeinsam gesungen werden. Dazwischen gehen „Mein Herz 
& Ich“ durch Gottes Schöpfung, die in entzückenden Liedern von 
den Kinderchören Güstrow und Warnemünde besungen wird.  
Begleitet von Flöte, Trompete und Klavier.

10.07.2016  I  10.00 Uhr  I  Marktplatz
Gottesdienst zum Mecklenburg–Vorpommern-Tag
Ein ökumenischer Gottesdienst mit Posaunen und 
Gospelchor, geleitet von Bischof Andreas v. Maltzahn und 
Domkapitular Horst Eberlein. Weiterhin werden die 
Kirchengemeinden mit Musiken + Sonderführungen ihre 
Tore während der M-V Tage öffnen. Unter anderem wird 
am Samstag die Geschichtenwerkstatt beim Schwebenden
von E. Barlach ihre Möglichkeiten vorstellen.





Weitere Informationen unter: www.diakonie-guestrow.de
Diakonie Güstrow e.V., Platz der Freundschaft 14c, 18273 Güstrow, Telefon: (03843) 6931-0
Spendenkonto: Evangelische Bank eG
IBAN:  DE14520604100005366666, BIC:  GENODEF1EK1

Aus der Diakonie Güstrow e.V.
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Einrichtungen feiern Jubiläum
Seit 25 Jahren unterstü� tzen die Diakonie-
Sozialstation Gü� strow, die Heilpädagogi-
sche Frü� hförderstelle und die Kontakt- und
Informationsstelle fü� r Selbsthilfe (KISS)
Menschen in der Region. Mit einem Tag
der Begegnung werden die drei Einrichtun-
gen am 15. Juni ihr Jubiläum im Gemeinde-
zentrum der Domgemeinde in Gü� strow
begehen.

Gemeindefest auf dem Wichernhof
In diesem Jahr wird der Wichernhof in Deh-
men kein ü� bliches Jahresfest feiern, son-
dern hat am 26. Juni die Gü� strower Kirch-
gemeinden zum alljährlichen Gemein -
defest zu Gast. Alle Bewohner, Angehö -
rige, Interessierte und Freunde sind ab
14.00 Uhr herzlich eingeladen. Neben
dem Gottesdienst bietet ein gemeinsames
Kaffeetrinken und ein abendliches Grillen
Gelegenheit fü� r Gespräche und Aus-
tausch.

Ausbildung bei der Diakonie Gü� strow
30 junge Menschen werden derzeit zu
Pflegefachkräften in den Diakonie-Pflege-
heimen, Diakonie-Sozialstationen und  Ein -
richtungen der Behindertenhilfe und So -
zialpsychiatrie ausgebildet. Zum 1. Sep-
tember bietet die Diakonie Gü� strow wie-
der Ausbildungsplätze zur Pflegefachkraft
(w/m) in ihren Einrichtungen an. Informa-
tionen zu den Ausbildungsmöglichkeiten
gibt es unter www.diakonie-guestrow.de.

Doreen Blask

Neuer Fahrdienst
Mit der feierlichen Übergabe von vier
neuen Transportern hat die Diakonie
Gü� strow am 1. April ihren Fahrdienst ge-
startet. Zweck des Fahrdienstes ist es, den
in den Diakonie-Sozialstationen betreuten
Pflegebedü� rftigen mehr Mobilität anbieten
zu können, um sie zum Arzt, zu ihren Fami-
lien oder auch zu Kulturveranstaltungen
transportieren zu können. Bis zur Mitte des
Jahres werden noch drei weitere Fahrzeu-
ge erwartet.

Tü� te spenden und Gutes tun
Die Spendentü� tenaktion „Von mir. Fü� r
Dich.“ der CAP-Märkte geht weiter. Die
Spendentü� ten, die jetzt in den CAP-Märk-
ten in der Elisabethstraße 23 und Am Markt
11-12 bezahlt werden, gehen an Obdach -
lose. Im März konnten 200 Tü� ten an das
Frauenschutzhaus in Gü� strow ü� bergeben
werden.

Mehr als 200 Spendentü� ten kamen im März fü� r das
Gü� strower Frauenschutzhaus zusammen.


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Goldschmiedemeister Juwelierfachgeschäft

Hageböcker Straße 1 Tel. 03843 - 68 44 23
18273 Güstrow Fax 03843 - 68 45 23

G Ü S T R O W - C L U B - R E I S E N
Reisebüro & Omnibusbetr ieb
Pferdemarkt 47 • 18273 Güstrow • Telefon 03843 - 6 92 11 
Fax  03843 - 68 10 54 • Mail g-c-r@t-online.de • www.g-c-r.de

Borwin-Apotheke
Gunther Mittelsdorf
Pferdemarkt 11
18273 Güstrow

 03843 - 68 60 37
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felsdorher MittGunt
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Schwaaner Str. 59a
18273 Güstrow
Tel. 03843/212689
beerbaum-ortho.de

Allgemeine Wohnungsbau
Genossenschaft Güstrow – 
Parchim und Umgebung eG

Fr.-Engels-Straße 12 · 18273 Güstrow
Stadtbüro: Baustraße 1
Telefon: (03843) 83 43-0 · Fax: (03843) 83 43 43
www.awg-guestrow.de ·  info@awg-guestrow.de
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Die Grenzen bejahen
Wir blockieren uns selbst, 
wenn wir in den schicksalhaften 
Gegebenheiten unseres Lebens
nichts sehen als Steine,
die uns in den Weg gelegt werden.
Nicht Stolpersteine sind es, 
die den freien Schritt lähmen wollen, 
sondern Bausteine,
die nach Gestaltung rufen.

Sabine Naegeli  

au
s: 

„D
ie

 N
ac

ht
 is

t v
ol

le
r S

te
rn

e“
 S.

 4
6;

 H
er

de
r V

er
la

g 1
98

7

Bote 3-2016_Bote  1  18.05.16  16:04  Seite 20


